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1.  Begründung zur Fortschreibung 

Der Bestand an Kindertageseinrichtungen im Landkreis Anhalt­Bitterfeld, die Kapazitäten der 

jeweiligen Kindertageseinrichtungen sowie die Betreiber von Kindertageseinrichtungen sind von 

Zeit zu Zeit einem Wechsel unterlegen und deshalb der aktuellen Planung anzupassen. 

Die gesetzliche Grundlage bildet das Achte Buch Sozialgesetzbuch – Kinder­ und Jugendhilfe 

neugefasst durch Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2.022) zuletzt geändert 

durch Artikel 2 Abs. 10 des Gesetzes vom 04. November 2016 (BGBl. I S. 2.460)  

Gesetz zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Tagespfle­

ge des Landes Sachsen­Anhalt  (Kinderförderungsgesetz – KiFöG) vom 05. März 2003  (GVBl. 

LSA S. 38), zuletzt geändert durch „Zweites Gesetzes zur Änderung des Kinderfördergesetzes“ 

vom 29. November 2016 (GVBl. LSA S. 354). 

2. Zielstellung 

Eine gute Kinderbetreuung und die  frühe Förderung  für  alle Kinder gehört  zu den wichtigsten 

Zukunftsaufgaben im Landkreis Anhalt-Bitterfeld, damit Eltern insgesamt in ihrer Erziehungsver-

antwortung gestärkt werden. Zudem  ist Berufstätigkeit  heute  für  viele Mütter wesentlicher Be­

standteil ihrer Lebensplanung. Der Ausbau und die Qualifizierung der Kindertagesbetreuung 

sind darum zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf dringend erforderlich. 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, wurde das Förderprogramm (STARK III – ELER) auf­

gelegt,  das  sich  aus  Mitteln  des  Europäischen  Fonds  für  regionale  Entwicklung  (EFRE),  des 

Europäischen Landwirtschaftsfonds  für  die Entwicklung des  ländlichen Raumes  (ELER)  sowie 

aus Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt finanziert. 

Eine entscheidende Voraussetzung zur Gewährung von Fördermitteln, ist der Bestand der Ein­

richtung und eine mindestens 75%ige Auslastung der Gesamtkapazitäten  in den nächsten 15 

Jahren, nach Abschluss der Maßnahme. 

Antragstellungen auf Fördermittel können weiterhin gemäß Punkt 5.2.2 der „Richtlinie zur Förde­

rung von Investitionen zur energetischen Sanierung und Modernisierung von öffentlichen  Ge­

bäuden und Infrastrukturen“ (STARK lll plus EFRE-Richtlinie) gem. RdErl. des MF, der StK und 

des Ml vom 17.7.2016­52, Ministerialblatt für das Land Sachsen­Anhalt vom 08.08.2016 

 zum 21.11.2016 (erster Stichtag) und  

 zum 15.05.2017 (zweiter Stichtag)  

 sowie bis zum 31.10.2017 (dritter Stichtag) 

eingereicht werden.  

Weiterhin wurde vom Bundeministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend das 4. Inves­

titionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2017­2020 in einem Referentenentwurf auf den 

Weg gebracht. 

Aus heutiger Sicht wird erwartet, dass die jeweiligen Träger von Kindertageseinrichtungen wei­

terhin Anträge auf Förderung stellen und die Bedingungen vor Ort nachhaltig dem Bedarf ange­

passt werden. 

Ein weiteres Förderprogramm stellt das Bundeskrippenprogramm für  Investitionen  in Kinderta­

geseinrichtungen  für  Kinder  bis  zum  vollendeten  dritten  Lebensjahr  dar.  Mit  Hilfe  dieses  Pro­

gramms werden 70 neue Krippenplätze im Landkreis Anhalt­Bitterfeld geschaffen sowie 50 wei­

tere Plätze erhalten. 
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RdErl. vom 20.01.2016 „Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von 

Investitionen in Kinderkrippen aus Mitteln des Investitionsprogramms „Kinderbetreuungsfinanzie­

rung 2015 – 2018“ Ministerialblatt für das Land Sachsen­Anhalt vom 01.02.2016 

3.  Kindertagesförderung im Landkreis Anhalt­Bitterfeld  

1.  Der Landkreis Anhalt­Bitterfeld ist verantwortlich für die Vorhaltung bedarfsgerechter 

Plätze  für  die  im  Landkreis  wohnenden  Kinder  in  den  entsprechenden Altersgrup­

pen. Grundlage bilden die §§ 22, 23 SGB VIII i.V.m. KiFöG­LSA. 

2.  Kinder  aus anderen  Landkreisen  können  eine  Kindertagesstätte  oder  Tagespflege 

im Landkreis Anhalt­Bitterfeld nutzen, soweit freie Kapazitäten vorhanden sind. 

3.  Die  Kinderförderung  soll  durch  vielfältige  pädagogische  Angebote  gekennzeichnet 

sein (Träger­ und Angebotsvielfalt). 

4. Tagespflege und Kinderkrippe sind gleichwertige Alternativen. 

5.  Die  Betreuungsformen Kinderkrippe  und Kindergarten  können  ihre  Plätze  im  Rah­

men der Betriebserlaubnis teilweise wechselseitig variabel belegen. 

4.  Prognose der Altersgruppen für die Kindertagesbetreuung von 

2016 bis 2030 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 

Die  Einwohnerzahlen  dieser  Altersjahrgänge  sind  allgemein  rückläufig.  Bei  einer  Betrachtung 

nach Altersjahren von 2015 bis 2030 wird deutlich, dass in den Altersgruppen ein differenzierter 

Rückgang der Bevölkerung zu verzeichnen ist. Das heißt, dass sich die Anzahl der Kinder, be­

zogen auf das Basisjahr 2015 und vorausberechnet bis zum Jahr 2030, im Kinderkrippenalter 

um ca. 26 %, im Kindergartenalter um ca. 22 % und im Hortalter um ca. 12 % verringern wird. 

Im Vergleich zur 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose werden starke Differenzen deutlich, 

es wurde ausgehend vom Basisjahr 2008 ein Bevölkerungsrückgang  im Kinderkrippenalter bis 

2025 von ca. 42 %, im Kindergartenalter von ca. 32 % und im Hortalter von ca. 16 % prognosti-

ziert. 
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5.  Kapazitäten und Träger von Kindertagesbetreuungsplätzen 

Auf Grundlage der erteilten Betriebserlaubnisse ergibt sich zum 01.10.2016 folgender Stand: 

  124 Kindertagesstätten mit 2 Außenstellen mit einer Gesamtkapazität von 10.937 Plätzen 

dav.:  27 freie Träger mit 53 Einrichtungen (42,7 %) 

  10 kommunale Träger mit 71 Einrichtungen (57,3 %) 

 6 Tagespflegeeinrichtungen 

Durch die mögliche Variabilität innerhalb der Betriebserlaubnis vieler Einrichtungen ist eine Fle­

xibilität bei der Belegung gegeben. So kann z.B. eine gewisse Anzahl an Krippenplätzen für Kin­

dergartenkinder oder umgekehrt verwandt werden (vgl. § 80 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII, Befriedigung 

eines unvorhergesehenen Bedarfs).  

6. Darstellung des Bestandes an Tagespflegeeinrichtungen 

Stadt Bitterfeld-Wolfen  

Tagespflegestelle:  Wieczorek, Kristine, Bitterfeld­Wolfen, OT Bitterfeld, Bismarckstraße 19: 

          max. 5 Kinder 

Stadt Köthen  

Tagespflegestelle:  Schnell­König, Stefanie, Köthen, Lange Straße 23: max. 5 Kinder 

Tagespflegestelle:  Römbach, Denis, Köthen, Lange Straße 23:  max. 5 Kinder 

Stadt Zerbst/Anhalt   

Tagespflegestelle:  Schönefeld, Uta, Zerbst/Anhalt, Am Geisthof 4:  max. 4 Kinder 

Tagespflegestelle: Willnow, Gabriele, OT Lindau, Vordamm 26: max. 5 Kinder 

Tagespflegestelle: Willnow, Steffy, OT Lindau, Vordamm 26:  max. 5 Kinder 

7.  Derzeit geplante Kapazitätserweiterungen, die dem Landkreis 

angezeigt wurden 

Stand 01.10.2016 

Träger  Einrichtung 

Kapazitätserweiterungen 

Kinderkrippe Kindergarten Hort 

voraussichtlicher 

Umsetzungstermin 

Diakonieverein e.V. Bitter-

feld­Wolfen­Gräfenhai­

nichen 

Hort der evangelischen 

Grundschule Wolfen 

85 01.08.2017 

Stadt Raguhn­Jeßnitz 

"Kinderland Am Seegar-

ten" 20 31.12.2017 

Stadt Zerbst/ Anhalt "Zum Knirpsentreff" 15 01.08.2017

Stadt Zörbig  "Max und Moritz" 20 31.12.2017

TWSD 

"Knirpsenland" 

15 31.12.2017 
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8.  Zukünftiger Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen 

Aus  der  Inanspruchnahme  der  Kindertagesbetreuungsplätze  zum  01.03.2016  und  01.10.2016 

sowie der prognostizierten demographischen Entwicklung wurde eine prozentuale Auslastung 

der derzeit vorhandenen Platzkapazitäten bis 2030 errechnet (siehe Punkt 10.). Unberücksich­

tigt blieben dabei: 

  arbeitsmarkt­ oder andere sozialpolitische Veränderungen; 

  Veränderungen bei der Finanzausstattung der Kommunen; 

  verstärkte Nutzung der Angebote von Tagesmüttern;  

  Veränderungen der Standorte im Grundschulbereich. 

Auf  Grund  dessen  sind  Veränderungen  hinsichtlich  des  Betreuungsumfanges  nicht  gänzlich 

auszuschließen. 
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12. Ausblick 

In den zuvor dargestellten Tabellen wurden die zum 31.12.2016 im Landkreis Anhalt-Bitterfeld  

lebenden Einwohner in den relevanten Altersgruppen, die derzeitigen Kapazitäten, deren Aus­

lastung sowie die prognostische Auslastung der Kinderbetreuungsplätze bis zum Jahr 2030 dar­

gestellt.  

So  werden  sich  laut  der  6.  Regionalisierten  Bevölkerungsprognose  im  Landkreis  Anhalt­

Bitterfeld die Einwohner 0 – unter 3 Jährigen von 3.551  im Jahr 2016 auf 2.576  im Jahr 2030 

reduzieren. Dies entspricht einem Rückgang von 975 Einwohnern.  

Drastischer verhält es sich bei den 3 bis unter 7 Jährigen, hier waren es am 31.12.2016 4.851 

Kinder im Jahr 2030 werden es voraussichtlich 3.689 Kinder sein. 

Dies entspricht einem Rückgang von 1.162 Einwohnern. 

Wesentlich geringer ist der Rückgang bei den Hortkindern (7 bis unter 11 Jahre). Hier waren es 

2016 4.948 Kinder und im Jahr 2030 wird sich die Anzahl um 777 auf 4.171 Kinder verringern.  

Auf Grund der Belegungszahlen und dem demografischen Wandel ist davon auszugehen, dass 

von den zum 01.10.2016 10.942 vorgehaltenen Plätzen in den Kindertageseinrichtungen im Jahr 

2030 nur noch ca. 8.568 Plätze benötigt werden. 

Im Detail: 

        vorhandene    prognostizierte 

      Platzkapazitäten 2016  Platzkapazitäten 2030  Differenz 

0 – u.   3 Jahre    2.510        1.821       ­ 689 

3 – u.   7 Jahre    4.380        3.331              ­ 1.049 

7 – u. 11 Jahre    4.052        3.416       ­ 636 

Summe            10.942    8.568            - 2.374 

Um den Verlust von Betreuungsangeboten in strukturschwachen Regionen entgegenzuwirken 

ist es notwendig über  Individualangebote und Alternativen wie z. B. Ausbau von Tagespflege­

stellen nachzudenken und hierbei im Sinne der Partizipation die Eltern- und Kindesinteressen 

einzubeziehen.  

Kriterien, die bei der Wahl eines Betreuungsplatzes mehr an Bedeutung gewinnen werden, sind 

Aussagen, über unterschiedliche pädagogische Konzepte, Öffnungszeiten der Einrichtungen um 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiterhin zu verbessern, der Elternarbeit, aber auch 

Aussagen zur baulichen Beschaffenheit und Ausstattung der Kindertageseinrichtungen.  

Schlussbemerkung: 

Die vorliegende 2. Fortschreibung des Jugendhilfeplanes Teilplan II „Kindertagesbetreuung im 

Landkreis Anhalt­Bitterfeld“ ersetzt die bisherige 1. Fortschreibung des Teilplanes II die am 

07.05.2014 mit Drucksache-Nr.: 0030/14 vom Jugendhilfeausschuss des Landkreises Anhalt-

Bitterfeld beschlossen wurde. 


